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Raumschiff Sisslerfeld ist gestartet 
Mit an Bord ist auch die ETH Zürich

Mit der Gründung des  
Vereins Reallabor Sisslerfeld 
wurde ein weiterer und 
wichtiger Schritt bei der 
Entwicklung des grossen 
Industrieareals gemacht.  
Zu den Aufgaben des  
Reallabors gehört die 
gemeinsame Weiterver­
folgung und Lösungsfindung 
bei Zukunftsthemen wie 
Energie und Mobilität.

Susanne Hörth

MÜNCHWILEN. Welche Bedeutung 
die Gründung des Reallabors Siss-
lerfeld hat, zeigte sich am Dienstag-
abend in der Münchwiler Mehr-
zweckhalle auch in der Zusam- 
mensetzung der Anwesenden. Neben 
den Vertretern der vier Sisslerfeld-
Gemeinden – sie sind die  Träger-
schaft des Vereins – nahmen unter 
anderem Regierungsrat Dieter  
Egli, Joël Mesot, Präsident der ETH 
Zürich, sowie zahlreiche weitere 
Personen aus Politik, Verwaltung, 
Forschung und Industrie am Grün-
dungsanlass teil. Durch den Anlass 
führte Bruno Tüscher, Gemeinde-
ammann von Münchwilen. Diese 
Gemeinde ist zugleich auch Sitz des 
neuen Vereins. 

«Real an der Gründung des Real
labors Sisslerfeld dabei zu sein, ist 
ein guter Moment», betonte Regie-
rungsrat Dieter Egli in seinen Be-
grüssungsworten. Mit dem Realla-
bor werde eine bereits angestossene 
Gebiets-Entwicklung zusätzlich ge-
nutzt und unterstützt. Ein Gebiet, so 
gross wie 80 Fussballfelder, die be-
spielt werden wollen, führte Egli 
weiter aus und erwähnte die 15000 
Arbeitsplätze, die das Sisslerfeld 
dereinst bieten könnte. Wo ein so 
grosses Arbeitsgebiet entsteht, gibt 
es zahlreiche Themengebiete, für die 
es noch Lösungen braucht. Daher sei 
es jetzt genau der richtige Zeitpunkt 
für die Gründung des Reallabors 
Sisslerfeld. Egli bezeichnete das  
Reallabor auch als einmalige Chan-
ce für den Kanton Aargau, eine Pio
nierarbeit, die unterstützt werden 

soll. «Das Raumschiff Sisslerfeld 
kann abheben, soll aber gleichzeitig 
auch die Bodenhaftung behalten.»

Mit an Bord dieses «Raumschif-
fes» ist auch die ETH Zürich. Deren 
Präsident Joël Mesot betonte wie 
sein Vorredner Egli, dass mit dem 
Reallabor Sisslerfeld ein wichtiges 
Zeichen gesetzt worden ist. Er freu-

te sich auf die gute Zusammenarbeit 
aller Beteiligten. 

Reale Fragestellungen 
Was ein Reallabor genau ist und 
welche Ziele es verfolgt, erklärte am 
Dienstagabend Patrick Geiger, 
Münchwiler Gemeinderat. «Ein  
Reallabor nutzt eine bestehende 

Entwicklung und orientiert sich an 
realen Fragestellungen.» Dabei 
würden neue Wege im eben «realen» 
Umfeld ausprobiert. «Interessierte 
Arbeitsgruppen aus Hochschulen, 
Unternehmen und Gemeinden arbei-
ten zu diesem Zweck zusammen.» 
Und bilden wie im Falle Sisslerfeld 
einen Verein. In diesem sollen nun 

mit wissenschaftlicher Unterstüt-
zung Lösungen im Bereich der Ener-
gie- und Mobiliätswende gefunden 
werden. 

Erfreut konnte Patrick Geiger 
berichten, dass bereits beim Thema 
Energie ein Projekt noch vor der Ver-
einsgründung begonnen hatte. «Ein 
Reallabor bietet die grosse Chance, 
dass neueste Erkenntnisse der For-
schung in einem alltäglichen Setting 
getestet werden und die Unterneh-
men und Gemeinden auf diese Wei-
se viel schneller praktische und gut 
umsetzbare Lösungsansätze erhal-
ten», erklärte auch ETH-Zürich-
Professorin Gabriela Hug, Co-Direk-
torin des NFS Automation. 

Der Gründungsvertrag mit  
Statuten wurde von den Gemeinde- 
und Verwaltungsvertretern der vier 
Sisslerfeld-Gemeinden Münchwilen, 
Eiken, Stein und Sisseln unterzeich-
net. Erster Präsident des Vereins ist 
Patrick Geiger. 

«Wir sind gespannt auf die ers-
ten Ergebnisse. Ich wünsche mir, 
dass das Raumschiff Sisslerfeld zum 
Fliegen kommt», beendete Bruno 
Tüscher den formellen Teil und  
leitete zum Apéro über. 
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11312-MAL DANKE
Liebe Stimmbürgerinnen und Stimm-
bürger, im Bezirk Laufenburg hat 
«Die Mitte» deutlich zugelegt und 
behauptet sich mit 15,66 Prozent als 
zweitstärkste Kraft. Ich bin dankbar 
für 11312 persönliche Stimmen und 
danke allen Wählenden aus dem 
Kanton Aargau für ihr Vertrauen.

Besonderer Dank gilt den Unter-
listenkandidaten der Liste 04g Mitte 
Fricktal und meinem Parteikollegen 
und Fraktionschef Alfons Paul Kauf-
mann aus dem Bezirk Rheinfelden 
für seinen grossen Einsatz.

Die positive Resonanz in den Be-
zirken Laufenburg und Rheinfelden 
stärkt uns für die kommenden  
Grossratswahlen. Ich wünsche Neo-
Nationalrat Christoph Riner viel  
Erfolg für seine Arbeit in Bundes-
bern. Herzlichen Dank.

DANIELE MEZZI,  
PRÄSIDENT DIE MITTE BEZIRK 

LAUFENBURG, 
 NATIONALRATSKANDIDAT 2023
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LAUFENBURG: ERNTEDANK-FEIER AUF DEM BAUERNHOF
Am 21.Oktober wurde der Erntedank-
Familiengottesdienst zum zweiten Mal 
direkt an der Quelle, auf dem Bauernhof 
der Familie Emenegger durchgeführt. 
Mit farbig gefüllten Früchten- und Ge­
müse Körbchen, mit verschiedenen Lie­
dern und der Geschichte vom reichen 
aber geizigen Bauer und dem Motto: 
„Das Geschenk Gottes“ haben Kinder 
aus der 1. und 2. Klasse, mit der Unter­
stützung von Marisol Schnetzler, Celine 
Tröndle, Giorgia Manuele und Naomi 
Herrera den Gottesdienst mitgestaltet. 

Musikalisch umrahmt wurde der Gottes­
dienst vom «Trio Finesse» mit dem neu­
en Kinderchor, unter der Leitung von 
Anna Moser. Die Predigt von Pater So­
lomon, kleine Apfelkerne und ein Apfel 
erweckten die Neugier der Kinder und 
luden ein, über das «Geschenk und Wun­
der Gottes» nachzudenken. Nach dem 
Gottesdienst offerierte Familie Emeneg­
ger eine feine Kürbissuppe mit frischem 
Bauernbrot und frischgepresstem Süss­
most. Herzlichen Dank für die nette 
Gastfreundschaft! (mgt)� Foto: zVg

ERNTEDANKGOTTESDIENST UND PFARREIBRUNCH IN KAISTEN
Am letzten Sonntag feierten Pfarrei­
seelsorgerin Helena Boutellier Kyburz 
und Pater Edoh Bedjra in Kaisten den 
Erntedankgottesdienst. Die 4. und 5. 
Klasse gestalteten unter der Leitung 
von Katechetin Marlène Schilling den 
Gottesdienst mit. Ausserdem wurde 
Pater Edoh Bedjra feierlich verabschie­
det und die Erstkommunionkinder  
wurden von Katechetin Bea Olivito  

begrüsst und vorgestellt. Im Anschluss 
luden die kirchlichen Vereine zum  
Pfarreibrunch ein. Es erwartete sie  
ein reichgedecktes Buffet mit viel 
Selbstgemachtem Der Reinerlös von  
4590 Franken geht je zur Hälfe an die 
Elsy Amsler-Stiftung sowie an das  
Missions-Projekt von Barbara Keller. 
(mgt)
� Foto: zVg

Gruppenbild mit Regierungsrat Dieter Egli und ETH-Präsident Joël Mesot. � Fotos: Susanne Hörth

Mit der Unterzeichnung des Vertrages ist der Verein Reallabor Sisslerfeld gegründet. 
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